Verordnung
der Bundesregierung

Zweite Verordnung zur Anderung der
Sportanlagenlarmschutzverordnung

vom ...

Aufgrund des § 23 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 48b des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I S.
1274) verordnet die Bundesregierung nach Anhérung der beteiligten Kreise unter Wahrung
der Rechte des Bundestages:



Artikel 1

Die Sportanlagenlarmschutzverordnung vom 18. Juli 1991 (BGBI. | S. 1588, 1790), die durch
Artikel 1 der Verordnung vom 9. Februar 2006 (BGBI. | S. 324) geandert worden ist, wird
wie folgt geéndert:

1. §2 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

,»(2) Die Immissionsrichtwerte betragen fur Immissionsorte auBerhalb von Geb&uden
1. in Gewerbegebieten
tags aullerhalb der Ruhezeiten 65 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 60 dB(A), im Ubrigen 65 dB(A),
nachts 50 dB(A),
1a. in urbanen Gebieten
tags aullerhalb der Ruhezeiten 63 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 58 dB(A), im Ubrigen 63 dB(A),
nachts 48 dB(A),
2. in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten
tags aullerhalb der Ruhezeiten 60 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 55 dB(A), im Ubrigen 60 dB(A),
nachts 45 dB(A),
3. in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten
tags aullerhalb der Ruhezeiten 55 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 50 dB(A), im Ubrigen 55 dB(A),
nachts 40 dB(A),
4. in reinen Wohngebieten
tags aullerhalb der Ruhezeiten 50 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 45 dB(A), im Ubrigen 50 dB(A),
nachts 35 dB(A),
5. in Kurgebieten, fiir Krankenhduser und Pflegeanstalten
tags aullerhalb der Ruhezeiten 45 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten 45 dB(A),
nachts 35 dB(A).“

2. In § 5 Absatz 4 werden nach den Wortern ,,errichtet waren* die Worter ,,und danach
nicht wesentlich gedndert werden* eingeftigt.

3. Der bisherige Anhang wird Anhang 1.



4. Folgender Anhang 2 wird angeflgt:

Anhang 2

MaRnahmen, die in der Regel keine wesentliche Anderung im Sinne von § 5 Absatz 4 darstel-

len:

Flutlichtanlagen,

nicht Uberdachte Stellplétze bis insgesamt 100 mz,

nicht tGberdachte Lagerflachen bis 300 m2,

Einrichtung von Sport- und Spielflachen,

Werbeanlagen,

Zugange und Zufahrten,

Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien, insbesondere von Solaranlagen in, an und
auf Dach- und AuBenwandflé&chen,

Anderungen der duReren Gebaudegestaltung,

Nutzungsénderungen durch Solaranlagen an Dach und Wénden,

Auswechseln von Belégen auf Sport- und Spielflachen,

Instandhaltungsmalinahmen,

Sanierungs- und ModernisierungsmalRnahmen, insbesondere die Umwandlung von
Tennen- oder Rasenspielflachen in Kunststoffrasenspielflachen,

Erneuerung von Ballfangzdunen, Einzdunungen, Barrieren, Kantsteinen, Zuschauer-
platzen,

Erweiterung der Sanitér- und Umkleidebereiche,

Neubau von Garagen,

Umbau der Spielflachen nach dem Stand der Technik,

Umbau von Anlagen zur Erfullung immissionsschutzrechtlicher und anderer 6ffentlich-
rechtlicher Anforderungen,

Beregnungsanlagen,

Modifizierung der Sportanlage, insbesondere durch den Neubau von Spiel- und Klet-
tergerdten, Trimm- und Kraftigungsgeraten, Kletterwanden oder Boulebahnen,
Rickbau von Teilen der Anlage,

LarmschutzmalRnahmen,

Neubau von Vereinsheimen und

Neubau oder Austausch von Lautsprecheranlagen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt drei Monate nach ihrer Verkiindung in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Ort

Datum
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	Mit der Änderung des § 5 Absatz 4 soll der Sportbetrieb auf Anlagen, die bereits vor dem Inkrafttreten der Sportanlagenlärmschutzverordnung im Jahr 1991 genehmigt oder zulässiger Weise ohne Baugenehmigung errichtet worden sind, rechtlich besser abgesi...
	Hierzu wird in § 5 Absatz 4 klargestellt, dass der Altanlagenbonus nur Bestand hat, solange eine Sportanlage nicht wesentlich geändert wird.
	Der neue Anhang 2 zur Verordnung greift zusätzlich die Beispiele Nordrhein-Westfalens und des LAI für Änderungen auf, die in der Regel keine wesentliche Änderung einer Anlage zur Folge haben.
	Die Nutzungsänderungen, die mit den aufgeführten Maßnahmen verbunden sein können, stellen die Identität der Anlage nicht in Frage und führen auch nicht zu unzumutbaren Beeinträchtigungen der Nachbarn von Sportanlagen. Sinn und Zweck des Anhangs ist es...
	Unzumutbare Beeinträchtigungen der Nachbarn werden sowohl durch die Lärmschutzanforderungen der Sportanlagenlärmschutzverordnung selbst als auch durch sonstiges Immissionsschutzrecht verhindert. Dies gilt insbesondere für die Installation von Flutlich...
	Aufgrund der Errichtung oder Änderung einer Flutlichtanlage kann eine Sportanlagen zwar durch die Beleuchtung – vor allem im Winterhalbjahr – länger genutzt werden. Für die Beurteilung ist jedoch maßgeblich, ob die Maßnahme zu einer Nutzungsänderung f...
	Sonstige Anforderungen an die Errichtung oder Änderung von Flutlichtanlagen, insbesondere an die Vermeidung und Minderung störender oder belästigender Einflüsse durch Lichtimmissionen, bleiben unberührt.
	Beim Neubau oder Austausch von Lautsprecheranlagen sind gemäß § 3 Ziffer 1 der 18. BImSchV technische Maßnahmen zur Minderung der Geräuschimmissionen vorzusehen. Nummer 1.3.4 des Anhangs 1 enthält Regelungen zur Berücksichtigung einer etwaigen Ton- un...
	Unter diesen Voraussetzungen ist im Regelfall ein Erhalt des Altanlagenbonus gerechtfertigt.



